
Besprechungen

der beiden Verfasserinnen 1St mutıg und VT - tet werden. Es g1ibt, betont der Verlagspro-
dienstvoll und sollte nıcht durch kleinliche Kritik spekt, M bagl deutschsprachigen Raum für Kın-

diesem der jenem Detaıil ın seiner Bedeutung der und Jugendliche keıin vergleichbares Buch
für das Verständnis relıg1öser Vollzüge abgewer- über Religionen. CC

VoNn der Lieth

DIESEM EFT
arl Marx gehört den grofßen theoretischen Humanısten der Neuzeıt. Za seinem hundertsten
Geburtstag Marz tragt DPETER EHLEN, Protessor der Hochschule für Philosophie In München
und Dıirektor der Ostakademıe Königsteın, ın welcher Form Marx Humanıst War und welches
Menschenbild se1ın Humanısmus F ÄR

ERBERT SCHADE stellt wichtige Neuerscheinungen ZUT byzantinıschen Kunst VOT. Er macht dabe!1

auf dıe Wesenszuge dieser Kunst autmerksam, dıe NUur VO  - iıhren relıg1ösen Grundlagen her verstehen
IST

Auf dem Hintergrund der Geschichte des christlichen Glaubens ın den etzten Jahrzehnten
untersucht EUGEN BISER, Protessor für christliche Weltanschauung und Religionsphilosophie der
Universıität München, die Sıtuation des Glaubens 1ın unNnseTECIMN Tagen. Seine Dıagnose: Glaube 1ın dürftiger
Zeıt.

HANS KRAMER, Protessor für Moraltheologıe der Uniiversıität Bochum, betafst sıch mıt der Lage
der Patıenten 1mM Krankenhaus und iıhren Beziehungen den Ärzten, den Krankenpflegekräften und
dem Assıstenzpersonal. Er zeıgt Defizıte und Gefahren un: o1bt Hınweıse, Ww1e€e der Lebensraum der
Patıenten gestaltet werden kann, dafß humanen und christlichen Forderungen genugt

Dıie Freıen Schulen iın katholischer Trägerschatt melden eınen großen Zustrom VO Schülern. Eltern
erhotten sıch ın ıhnen VOTL allem eiıne Erziehung ihrer Kınder. ELISABETH VO DER L|IETH prüft 1ın dıeser
Sıtuation Inhalt und Bedeutung einer christlichen Erziehung.
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